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eine mächtige Tochter Gottes des himmlischen Vaters,
erbarme dich meiner, ich falle dir ganz demüthigst zu
Füßen, hilf mir in aller meiner Angst und Noth. Ave
Maria.

O Maria, du gebenedeiteste Mutter des eingebornen
Sohnes Gottes, ich falle dir demüthigst zu Füßen, und
bitte dich, siehe mich an als dein unwürdiges Kind, hilf
mir mit deiner vielmächtigen Fürbitte bei deinem aller¬
liebsten Sohn, daß ich das erlange, um was ich bitte.
Ave Maria.

O Maria! eine auserwählte Braut Gottes des hl.
Geistes, ich falle dir demüthigst zu Füßen und bitte
dich durch dein unaussprechliches Mitleiden hilf mir,
steh' mir bei in all' meinen Anliegen, Begehren, Angst
und Noth jetzt und in der Stunde meines Absterbens.
Amen. Ave Maria.
O Mutter reich an Milde Laß' über meinem Leben
Und Himmelsherrlichkeit, In Stürmen und Gefahr
Laß mich vor deinem Bilde Dein frommes Auge schweben
Erglüh'n in Seligkeit! Mich schützend immerdar!

Maria Hilf! in Schmolln.
Im heißen Kamps des Crdenlebens,

Wenn du verlassen trostlos weinst,
Nach Menschenhilfe rufst vergebens,
Den Himmel selbst verschlossen meinst,

O Christ! sprich nur mit Glaubensmuth:Maria hilf! - Maria hilf! —
Bedrängter Christen treue Huth!
In tiefer Armuth, bangen Kummer,
Wenn dich der Frost, der Hunger quält;

Die Noth verbannt den süßen Schlummer,
Und jede milde Gabe fehlt,
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